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Verkehrsunterricht in einer Londoner Schule. „Das ist
fein, heut fahren wir Auto und sitzen selbst am Steuerrad."
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VERKEHRSUNTERRICHT
in einer Londoner Schule.

Die Schüler und Schülerinnen sind zur Abwechslung einmal
nicht Fussgänger, sondern Autolenker. Das interessiert sie
voll und ganz. Alle hoffen, in wenig Jahren ein richtiges
Auto führen zu können. Sie wären vielleicht schon heute
dazu imstande, denn alle Handgriffe und die Signalgabe
haben sie gut abgeguckt.
Die Strasse ist gesperrt, also: die rechte Hand gibt das
Zeichen „Anhalten!" nach hinten; der rechte Fuss drückt
auf die Bremse, die linke Hand bleibt am Steuerrad.
In einer halben Minute wird die Strasse frei sein, dann
drückt der rechte Fuss auf den Gashebel und der Wagen
fährt — nein, leider nicht, die Stühle müssen gerutscht
werden bis zur nächsten gesperrten Strassenkreuzung.

„Das macht nichts", sagen die jungen Automobilisten,
„wir fahren gleichwohl sehr gern Auto in der Verkehrsstunde.

Man begreift die Regeln viel besser, wenn man
selbst ein Auto geführt hat; man lernt auch die Armzeichen
und Signale der Fahrer beachten. Eines ist sicher, wir alle
werden im Strassenverkehr stets aufmerksame Fussgänger
und vernünftige Autofahrer sein. Wüssten alle so gut
Bescheid und richteten sich danach wie wir, so gäbe es

Eule und Star.
Guten Tag, Frau
Eule!

Habt ihr Langeweile?

—
Ja, eben jetzt,

solang ihr schwätzt!

(Text und Zeichnung
von Wilh. Busch,
dem grossen Meister
des Humor s.)
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